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Organist Schweichert
Gleiwitz 

der Leiter der großen musikali- 
:lien Veranstaltungen dc ■ Ev. 

Kirchenmusik Vereins während der 
Tagung dm oberschlesischen 
evangel. Musikvereine. Dk Ver­
anstaltungen fanden im Wanderer 
ausführliche Würdigung und An­

erkennung.

Ingenieur Fmil Feist 
konnte am 2. Oktober 4. 
J:., auf üne 25jährige 
Dienstzeit be.'m Hüttenamt 

Gleiwitz zurückblicken.
Linki ; e
Einreihung des Krieget

"-nkmals in TosA 
Uebernfihme les Denkmals durch 

Bürgermeister Henclnskl.

Vizepräsident 
Dr. Gehrke

»om ReglerungsprSsidlum 
fn Oppeln, der erst kürzlich 
In sein neues Amt ejnge- 

führt wurde»

Rćichsbahndirektióiif - 
Präsident 

Meyer-Cppeln. 
übernahm am 

1. Oktober die 
Geschäfte der 
Reichsbahn­

direktion 
Oppeln
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Amtseinfiihrung aes Erster Bü.gei 
Meiste rs Kaschny und des ^weiten 
Bürgermeisters Eilend: in Ratiboř. 
Wie wir im Wanderer ausführlich 
berichteten, wurden am 9. Oktober 
die beiden neuen Bürgermeister 
von Ratiboř durch den Herrn 
Oberpräsidenten Frost e in ihr 
neue Amt eingeführt. Mit herz­
lichen Worten gedachte der Präsi­
dent de' Verdienet des in­
zwischen zum Landeshauptmann 
berufenen Oberbürgermeister» 
Piontek und anerkannte die lan^e 
erfolgreiche Tätigkeit des gleich- 
fslli i scheidenden 2. Bürger­
meisters Westram. Nach del 
Einführungsfeierlichkeit ve> sam­
melten sich die Teilnehmer zjs 
einem Festessen, wie neben­

stehenden Bild zeigt.



Aus französischer

Abends war Featkommera.

Gefangenschaft entlasse# 
portiert und hier entlassen. 

Ihr Empfang in Hindenburg 
" ' b war ein begeisterter. Eine 

tansendküpfige Meo- 
schenmenge hatte auf 

dem Bahnhofs - Fiats 
Aufstellung genom­
men. Seitens der 

Stadt aberbrachte 
titedtratTobias her* 

liehe Glückwünsche. 
Salutschüsse knat­

terten, eine Marsch­
melodie klang auf und 

di. Herzen aller Um­
stehenden schlugen den 

Jungen Leuten entgegen. Un­
ter Hochrufen óerMenge fuhren 

die 3- Heimkehrer dann im Auto 
heim.

iZVaznantene 
Uubiläre

Das seltene Fest der 
diamantenen Hoch­
zeit konnte am 4. Ok­
tober dasRenfierehe- 
paar Wlerteiorz In 
Kattowltz, Haasestr. 
begehen. Der Jubi­
lar ist 86, die Ehefrau 
84 Jahre alt Am 19, 
d. Ms. können gleich­
falls die Eheleute 
Thomas Ku bis und 
Frau Juliana aus 
Wascheiwitz b. Zülz 
die „Diamantene" oegenen. midis ist gleichfalls b6 Jahre alt, während seine 
Frau 81 Lenze zählt Beide Ehepaare sind noch äußerst rüstig. Unsere Bilder 
zeigen links. das Ehepaar Wlertoiorz, rechts Herm Kubis u. Frau. Wir wünschen 
den vier Bürgern recht gute Gesundheit und einen ungetrübten Lebensabend.

Am Sonnabend, den 11. Oktober, 
abends trafen die drei Hinden- 
burger, Alois Becker, Georg 
Werner u. Georg Zimmer­
mann, die während des 
französischen Ruhrein­
bruchs vom Düsseldor­
fer Kriegsgericht zu 
20, 15 und 10 Jahren 
Zuchthaus verurteilt, 
in Hindenburg ein.Die 
3 Sohne unserer Hei­
mat haben von diesen 
barten Strafen 11 Mo­
nate im französischen 
Zuchthaus St. Martin de 
Ré verbüßt. Ihre Amne­
stierung erfolgte auf Grund 
des Dawesabkommens. Sie 
wurden nach Düsseldorf trans-
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Reit- und Fahrturnier in Cosel 
Das vom Schlesischen Kartell für Pferdezucht 
Vo“ Oktober in Cosel veranstaltete Reit-
und Fahrturnier war ein züchterisches und sport­
lich abwechselungsreiches Ereignis. Der Vor­
führung von staatlichen Zuchtpferden folgten 
Eignungsprüfungen für Ackerpferde, sowIl Preis­
bewerbungen für Kutschpferde. Es wurden durch­
weg zufriedenstellende Leistungen erzielt. Beson­
deres Interesse fanden ein Jagdspringen und 
Gewandheltsrennen. Am Sonntag wurden Vier­
spänner und Tandems vorgeführt. Besonders 
prächtige Leistungen bot da« Jagdspringen In einer 
Auswahl der hervorragenden Pferde des Oberleut­
nants a. D. Freiherrn von Lüttwitz, Freiherrn von 
Buddenbrock, von Knobelsdorff und des Stalles 
Hubertus. Nicht minderen Beifall rief die Dressur­

prüfung hervor.
im Kreis: Sprung über die Hürde. Mittet Zucht- 
stutenprüfong. Links unten : Vorführung dfw Staat­

lichen Gestüts.



Jö-

wetteifern Großindustrie, Behörden 
und Genossenschaften In unermüd- 
BcherBauarbeit Etwa 225 Woh­
nungen sind In diesem Jahre 
fertlggesteilt, oder sehen Ihrer 
Vollendung entgegen. Das Ist 
gegenüber einer Zahl von 4500 
Wohnung suchenden Familien ge­
ring, Es würden 20 Jahre vergehen, 
•he man alle Familien, wenn die 
Bautätigkeit In diesem Umfange 
•»halten sollte, untergebracht hätte, 
vorausgesetzt, daß nicht neue Fa­
milien hinzuziehen und daß die 
Jungen Leute In {dieser Zelt auf 
das Heiraten verzichten. Am um­
fangreichsten Ist die Bautätigkeit 
an der sogenannten Gagfa-Sledlung, 
neben der dl i Flflohülngasledlung 
■nd cbßgc «flUttbotc Hisser etd> 

stai den

Stadt 
rückl 
ener- 
Stadt

Wohnungs­
rind Siedlungsbau 
in Hindenburg OS.

Wohl kaum eine Stadt des deutschen 
Reiches hat mit einer derart großen 
Wohnungsnot zu rechnen, wie die 
Grenzstadt Hindenburg. DI« all­
gemein übliche Kalamität wurde 
hier nach der unglücklichen Teilung 
Oberschieslens durch einen unge­
heuren Flüchtlingszustrom ver­
schärft, der sich In Hind enburg fest­
setzt®. Zu spät bat man — und * 
das muß hier mit Bedauern fest­
gestellt werden — die katastrophale 
Lage erkannt, nachdem die Not 
Ins Ungeheure angewachsen war. 
Hinzu kommt, daß die Stadt Hin­
denburg so gut wie gar keine Bau­
plätze besaß. Erst In diesem Jahre 
Geatzte eine zielbewußte Siedlungs­
und Baupolitik seitens der 
•In. Mit aller Anstrengung 
man Jetzt der Wohnungsnot 
gisch zu Leibe. Neben der
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Rechts:
TM* FkM>ne3ctp Richtfesten

Die Baubandwerker nnd Mitarbeiter des stattlichen Neubaues
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Von oide s.; Bauten in Hindenburg j-ien noch erwähnt, vor­
stehende Siedlung des Landesfinanaamtaa Neir.se an der Hedwig- 
straße. Nebenstehend: Das Reichsbankgebäude, das auüev der

Neir.se


iîlchendorff-
Penkmal in Ratiboř
Links; Portai des 
Minoriten - Kloster» 

in Oppeln
Rechts; Das Kreuz­
gewölbe desKlosten.

Photo-So*iderdhsart O. ■ B.

Ausfahrt 
der Gleiwitzer

Ki iegsbeschädigten 
nach Ziegenhals

Bel schönstem Wetter nnternah- 
men am Sonntag 110 Mitglieder 
des Zentralverbandes der Kriegs­
beschädigten und Hinterbliebenen 
aus Gleiwitz auf Einladung des 
Oberschlesischen Automobilklubs 
eine herrlich verlaufene Ausfahrt 
über Räuden- Ratiboř- Leobschütz 
nach Ziegen hals. Brudervereine 
und Bürger brachten den Ausflüg- 
lern begeisterte Ovationen dar und 
in Ziegenbals gab es einige Stun­
den der Erholung bei Speise und 
Trunk. Manche Rede würzte das 
Mahl. Der veranstaltende Auto­
mobil-Club hat sich unauslösch­
lichen Dank erworben. Die Heim­
fahrt war gleichfalls ein hohes 
Lied auf die im Herbstschmuck 
prangende oberschles. Heimat.

Bild Mitte ; Begrüßung der Kriegs­
beschädigten in Leobschütz. 
Links: Mitglieder des O. A. CI. 
und Gaste. Rechts: Eine Gruppe 
der Kriegsbeschädigt.-Au8flGgler.



EINFÜHRUNG DER NEUEN BÜRGERMEISTER FON RA TIBOR.

voraus.

Abecldeo desDanťesIi in ?t- 
mannsPiontek: „Dieser Ab­
schied bedeutet fiir mich die 
Pflicht, meinen herzlichste! i 

Dank auszuspi ichi.."

„Gottes Segen hahen vdr beute früh herabgeBeht 
Nuu heiße ich S5e auch hier herzlich willkommen.“

der unsere neuen Cborbürger- 
>iieist?r im neuen Frack gar 

nicht met.’- erkannte.“

■DberprásVrnit Proske führt die neuen 
Herren in ihr Amt eint „Auch sonst geht 
ihnen ein guter Ruf als Kommun: Ibeamte



,Hoffen wir, dal1 das Essen besser 
ist, als manche Rede war.“

Verlag: Neumanns Stadtbuchdruckerei. Drimk: Offsetdruckerei R. m. b. H., Verantwortlicher Redakteur: Karl Ernst Meink, sämtlich in G i .

.'ViTasiiat jnser Piontek beste gesagt: <ch will Ihnen inch den gnti n Pt t/ben, versehenen
AAk* Sie es mit den Frauen nicht. So ähnlich hfi.be ich verstanden. Das Ist xeicht gesagt 

wenn wir Jetst am hellen Morgen heimkommen 1 —r

Was ist denn das für ein Gast? Der steht ja hertj 
wie der ungeladene Gast in der Bloel?“ -,Ach- da* ist 

bloß ein Presseraensch.“
1 iiro b c .
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